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Feuchtkomplex an der Lößnitz 1 km südöstlich Klueß
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Igelkolben-Bachröhricht,
Rasenseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Flußampfer-Schnabelseggenried

SC LHabitate + Strukturen NC Q VC Q KC P PC W LC G AC S

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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In der Bachniederung der Lößnitz, ca. 1 km südöstlich Klueß, kommt ein Feuchtvegetationskomplex vor, der teilweise an den Bachlauf 
heranreicht, stellenweise durch degradierte Hochstaudenfluren vom Lauf getrennt wird. Im Süden und im Osten schließen Feuchtgehölze 
bzw. -wälder an.
Der Standort ist durch welliges Relief sehr feucht bis feucht sowie kleinflächig naß. Die Trophie ist überwiegend eutroph-reich und geht 
kleinflächig ins Kräftige über. Das Substrat ist Antorf. Die Fläche wird vermutlich vom südlichen Talrand mit Wasser versorgt und nicht von 
der Lößnitz, weshalb letztere als Nebencode erfaßt wurde.
In der Fläche dominieren feuchte Hochstaudenfluren, die von Sumpfsegge und Rohrglanzgras in wechselnden Anteilen geprägt werden und 
von feuchteliebenden Hochstauden wie z.B. Gilbweiderich begleitet werden. Im Zentrum der Fläche bestimmt die Rasensegge gemeinsam 
mit Rohrglanzgras die Hochstaudenfluren. Sumpfsegge kommt ebenfalls vor.
Im Westen und im Osten sind Inseln mit Großseggenrieden eingestreut, die durch Sumpfsegge charakterisiert sind und denen Gilbweiderich 
in hohem Maße beigemischt ist.
In der Mitte der Fläche, zum Südrand hin tritt kleinflächig ein Grauweidengebüsch mit Sumpfsegge, Wasserdost, Blutweiderich und 
Brennessel auf. Östlich davon kommt kleinflächig ein Flußampfer-Schnabelseggenried mit Sumpfsegge, Sumpf-Weidenröschen und 
Rohrglanzgras vor. Hier ist der Standort naß und nährstoffärmer. Die Fläche wird im Osten von einigen einzelnen Erlen überschirmt.
Mehrere Entwässerungsgräben durchziehen die Fläche und entwässern zur Lößnitz hin. Aufgrund von Staunässe und 
Grundwasserversorgung vom Talrand ist die Beeinträchtigung begrenzt, die Entwässerung sollte jedoch eingestellt werden, um keine 
weiteren Beeinträchtigungen zu fördern. Die Lößnitz verläuft in den an die Fläche angrenzenden Bereichen schlängelnd und wurde vor 
längerer Zeit tiefergelegt, was die hohen Uferwände anzeigen. Sonst ist der Lauf überwiegend naturnah. Durch die fehlende Überschirmung 
ist der Lauf an mehreren Stellen mit Igelkolben bewachsen und die Ufer sind verkrautet. Durch die tiefe Lage hat die Lößnitz ebenfalls 
wasserziehende Wirkung auf die Fläche, weshalb eine Wiederanhebung der Bachsohle wünschenswert wäre.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex cespitosa Carex gracilis Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Salix cinerea Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex paniculata Carex rostrata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Glyceria maxima Juncus effusus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Stachys palustris Stellaria graminea
Urtica dioica


